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Der liebenswerte Bücherwurm AaUsSs Oxtord
Zum 100 Geburtstag VOIN Lewıs

Um Der dem Namenkürzel (Clıve Staples) welt-
weılt bekannte, schriftstellernde Protessor Lewiıs, VO seinen Freunden MrZ Jack
ZCNANNLT, verblüfft den aufmerksamen Leser ın vielfacher We1se. Alleıin 1m deut-
schen Sprachraum wıdmen sıch ıhm immerhın fünf Bıographien. Ertährt INan
doch aus iıhnen, da{ß dieser fast eın Leben lang 1n dem liebenswerten Oxtord WI1T-
kende Tutor und ın Cambridge ehrende Mediäviıst November 898 1m
heifßumstrittenen Ulster geboren wurde und SOmıt eigentlıch dem unerschöpftlı-
chen iırıschen Lıteraturkreis zuzurechnen 1St

Di1e Welt, 1n der ‚Plaın Jack“ mıt seinem dre1 Jahre alteren Bruder Warren auf-
wuchs, W ar das eiıner grofßräumıgen Burg Ühnelnde Haus Little Lea iın dem heuti-
SCH Beltaster Krisenviertel Falls oad Hıer und 1n dem parkähnlıchen (sarten
W1€e dem umtriebigen Haten mıiıt dem schrillen Gehupe der Schiffssirenen erlehbten
SLE eıne Kındheıit „alltäglichen prosaıschen Glücks“, zumal der Bruder — und das
zeıtlebens se1ın bester Freund W AaTl.

Der beredte und der Politik Rechtsanwalt Albert Lewıs, der oft VOI

trübseligen Gedanken betallen wurde und 1ın dessen Gefühlswelt tröhliches Ka
chen un:! aufbrausender orn CN beieinander lagen, hatte CS für seıne Famıulıie
bauen lassen, nachdem einıgem beruflichen Ertolg gekommen W dA[l. Di1e
warmherzige, lhebevolle Multter Flora, dıe ZUEE Romane un: namentlich die VO

Tolsto1 schätzte, AaUsS eıner Famılie mı1t praktisch-gesundem. Urteilsver-
mogen. Ö1e konnte ıhre Famılienlinie bıs auf eiınen 1n der Battle Abbey ruhenden
normannıschen Rıtter zurücktühren. Beıide Eltern valten als sehr gebildet, woftür
auch ıhr unbegrenzter Bedart Lıiteratur sprach. uch WEENN S1e sıch 1n
Tradıtion Z hochkirchlichen Zweıg der anglıkanıschen Church of Ireland zahl-
ten un: die poetische Schönheit der Biıbel und des Gebetbuches durchaus
schätzen wulSßten, eınen ex1istentiellen Zugang vermochten sS1e ıhnen nıcht
tinden, geschweige, da{ß sS1e imstande9 eıgene relig1öse Erfahrungen VeI-

mıtteln.
Eın paradıesischer Irrgarten schien das riesige Wohnhaus mı1t seiınen vergiebel-

ten Verstecken se1IN. Es iınspirıerende Schatzıinseln mıt überquellenden
Bücherwänden:
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„Ich 1n eın Produkt Va langen Fluren, leeren, sonnendurchtluteten Zıiımmern, der Stille 1n en
oberen Raumen, den Dachbodenzimmern, die ıch 1ın Einsamkeit ertorschteHans Steinacker  „Ich bin ein Produkt von langen Fluren, leeren, sonnendurchfluteten Zimmern, der Stille in den  oberen Räumen, den Dachbodenzimmern, die iıch in Einsamkeit erforschte ... Und ebenso ein Pro-  dukt unendlich vieler Bücher. Mein Vater kaufte alle Bücher, die er las, und gab keines davon je wieder  her.“  Ein großartiges Ambiente unbewußter elterlicher Leseförderung tat sich den  beiden Jungen auf, bot sie doch zugleich eine geheimnisvolle Atmosphäre unbe-  schreiblicher Vorstellungskräfte für bildhafte Szenen, die einmal in Jacks weltbe-  rühmtem Narnia-Epos lesbar werden:  „Es gab Bücher im Arbeitszimmer, Bücher im Wohnzimmer, Bücher in Garderobe, Bücher (zwei  Reihen tief) in dem großen Bücherschrank auf dem Treppenabsatz, Bücher in einem der Schlafzimmer,  Bücher in Stapeln so hoch wie meine Schultern auf dem Speicher, wo der Wasserbehälter war; Bücher  aller Art, in denen sich jedes vorübergehende Interesse meiner Eltern spiegelte, lesbare und unlesbare,  für ein Kind geeignete und ganz und gar ungeeignete. Nichts davon war mir verboten.“  Ein jähes Ende der Kindheit des „prosaischen Glücks“ erfährt der Zehnjährige  durch den Tod der krebskranken Mutter. Er wird zunächst für zwei Jahre über  das große Wasser nach England geschickt, um in dem unbarmherzigen Internat  Wynyard House am eigenen Leibe nicht nur eine abstoßende Prügelpädagogik zu  erfahren. Sein Leben lang wird er daran als an ein Konzentrationslager zurück-  denken:  „Das Leben in einem abscheulichen Internat ist dadurch eine gute Vorbereitung auf das christliche  Leben, daß es einen lehrt, durch die Hoffnung zu leben.“  Trotz der hier herrschenden religiösen Zwänge beginnt der Knabe die Bibel zu  lesen und zu beten. 1910 kehrt der junge Jack nach Irland zurück, um dann von  1911 bis 1913 noch einmal mit seinem Bruder in Malvern in England in ein Inter-  nat bzw. ein College zu gehen. Es ist eine Zeit, die er als die eigentliche „klassi-  sche Periode unserer Schulzeit“ betrachtet hat.  Die Heimkehr eines Pilgers  Um der spirituellen Entwicklung Lewis’ nachzuspüren, gilt es seine Jugenddich-  tung „Flucht aus Puritanien“ (1933) zu befragen. Der angemessene deutsche Titel  dieses biographisch-geistlichen Rechenschaftsberichts über seine religiösen Er-  fahrungen trägt den bezeichnenden Untertitel „allegorische Rechtfertigung für  Christentum, Vernunft und Romantik“ und ist dem Kompositionsstil des großen  Klassikers „Die Pilgerreise“ von John Bunyan (1628-1688) angelehnt.  In der allegorischen Erzählweise des nonkonformistisch-puritanischen Zucht-  häuslers Bunyan schildert Lewis sich darin als den Knaben Hans, der aus großer  visiıonärer Sehnsucht nach der geschauten Insel seine Heimat Puritania in entge-  gengesetzter Richtung verläßt und dabei die Bekanntschaft der seltsamsten Gesel-  lén macht: die Herren Aufgeklärt (Mr. Enlightenment), Tugend (Virtue), Vernunft  630Und ebenso eın Pro-
dukt unendlich vieler Bücher. Meın Vater kaufte alle Bücher, die ß las, und xab keines davon Je wıeder
her c

FEın oroßartiges Ambiente unbewußfßter elterlicher Leseförderung LAl sıch den
beiden Jungen auf, bot S1€ doch zugleich eıne gyeheimnısvolle Atmosphäre nbe-
schreıiblicher Vorstellungskräfte tür bıldhafte 5Szenen,; dıe eiınmal 1n Jacks weltbe-
rühmtem Narnıa-Epos lesbar werden:

AB xab Bücher 1mM Arbeıitszımmer, Bücher 1mM Wohnzıimmer, Bücher ıIn Garderobe, Bücher (zweı
Reihen tief) 1n dem großen Bücherschrank aut dem Ireppenabsatz, Bücher 1n einem der Schlafzımmer,
Bücher 1ın Stapeln hoch W1€e meıne Schultern aut dem Speıcher, der Wasserbehälter Wal, Bücher
aller Art, 1n denen sıch jedes vorübergehende Interesse meılner Eltern spiegelte, lesbare und unlesbare,
für eın ınd gee1gnete und gahZ unı Sal ungeeıgnete. Nıchts davon W al mMI1r verboten.“

Eın jahes Ende der Kındheit des „prosaıschen Glücks“ ertährt der Zehnjährige
durch den 'Iod der krebskranken Mutltter. Er wırd zunächst tür 7wel Jahre ber
das orofße Wasser ach England geschickt, 1n dem unbarmherzigen Internat
Wynyard House eigenen Leıbe nıcht 1L1UTr e1ne abstofßende Prügelpädagogik
ertahren. Seın Leben lang wırd daran als eın Konzentrationslager zurück-
denken:

Jas Leben In einem abscheulichen Internat 1St dadurch eine ZuLE Vorbereitung auft das christliche
Leben, da eınen lehrt,; durch dıe Hoffnung leben  <

Irotz der 1er herrschenden relıg1ösen Zwaänge beginnt der Knabe dıe Bıbel
lesen un beten. 1910 kehrt der Junge Jack ach Irland zurück, annn VO

1911 bıs 1913 och einmal MI1t seiınem Bruder 1n Malvern 1n England 1in ein Inter-
Nat b7zw. eın College yehen. Es 1St elne Zeıt, dıe als dıe eigentlıche „ klassı:
sche Periode UNSETET: Schulzeit“ betrachtet hat

Dıie Heimkehr e1InNes Pıilgers
Um der spiırıtuellen Entwicklung Lewıs’ nachzuspüren, oilt CS seıne Jugenddich-
Lung „Flucht AaUSs Purıitanıien“ (1933) befragen. Der ANSCINCSSCHC deutsche Titel
dieses bıiographisch-geistlichen Rechenschaftsberichts ber seıne relıg1ösen Fr-
fahrungen tragt den bezeichnenden Untertitel „allegorische Rechtfertigung für
Chrıstentum, Vernunft und Romantık“ un: IS dem Kompositionsstil des orofßen
Klassıkers „Die Pılgerreise“ VO John Bunyan (1628—1688) angelehnt.

In der allegorischen Erziäihlweise des nonkontformistisch-puritanischen Zucht-
häuslers Bunyan schildert Lewıs sıch darın als den Knaben Hans; der AUS oroßer
visıonäÄärer Sehnsucht ach der yeschauten Insel seıne Heımat Purıtanıa 1n(
genNgeSELZLET Rıchtung verliäßt un dabe] dıe Bekanntschaft der seltsamsten Gesel:

len macht: dıe Herren Aufgeklärt (Mr. Enlightenment), Tugend (Vırtue), Vernunft
630



Zum 700. Geburtstag Von Lewis

(Reason) un Mammon, die blassen Männer oder den Rıesen. Dabej kommt
durch merkwürdıge Orte W1e€e Rauschhausen, Zeıtgeistheim Stationen, ach
notwendiger Umkehr dann doch endlich be] „Mutter Chiesa se1ın ersehntes Ziel

erreichen.
Im Anschlufß se1ıne Schulzeit In Malvern W AaTr der Sechzehnjährige bereits

durch seınen scharfsınniıgen Privatlehrer Wıilliam Kırkpatrick einem über-
ZCUgLEN un: auch bekennenden, nıcht milıtanten Atheisten OL-
den Kırk, W1€E CI ur7z 1m Hause ZCENANNL wurde, vermochte durch kritisches Hın-
terfragen samtlıcher menschlicher Beweggründe den Keım seınes GESEENHN ARtenNn

Kınderglaubens ersticken. Immerhın verdankte Jack seinem hochgebildeten
Lehrer Nannte ıhn eiınen „reın logischen Menschen“ anderem die 1N-
enNs1ive Kenntnıiıs der Werke Homers, Molieres, Dantes und Goethes. In dank-
barer Verehrung für seinen Mentor weı(ß GT sıch 1ın einem Briet seinen Vater
eriınnern, als CT Ende März 9721 mıiıt Erschütterung 1ın der „ Times“ die Todes-
anzeıge VO ırk liest: AES WAar 1nNne Atmosphäre unnachgiebiger Klarheit un

Ehrlichkeit der Gedanken, die INa  z einatmete, iındem INa  - mMı1t ıhm
sammenlebte un das wırd MI1r dienlich se1N, solange IC lebe.“

iıne kurze, 1aber auch pragende Episode bleibt eın treiwilliger FronteLinsatz
1917/1918 am} Frankreıch, be] dem GI: Arm, ein un: Gesıcht verwundet wurde.
1919 schreıibt GI.: dem Pseudonym Clive Hamılton se1ın GESLES Werk und
eıfrıg se1n Studium 1ın Oxtord fort, danach mıt schon Jahren eıne Fellow-
shıp erhalten, das heißt, eiınen orößeren Lehrauftrag für englische Sprache
ehrwürdıgen, 500 Jahre alten Magdalen (sprich Modlın) College. Er wırd zeıtle-
bens 1n der VO ıhm geschätzten Stadt mMI1t den „vertraumten Turmen“ un: den
„Jletzten Verzauberungen“ seıne Heımat finden. Der bäuerlich wırkende
p  Junge Mann mıt dem groben Gesıicht un: den ungebügelten Hosen versteht CS

bald, dank seıner ırk geschulten präzısen Formulierungskunst, den Hörsaal
füllen und ber die Fakultät hınaus bekannt werden.

Jack un der brillante Protessor für Angelsächsıisch VO Merton College,
Tolkien gestorben OT: 25 Jahren 1973 begegnen sıch un werden

lebenslange Freunde. Der Kollege wırd eiınmal durch seline Weltbestseller „Der
kleine Hobbit“ und „Der Herr der Rınge" der Literaturgattung Phantasıe ıhre
orofße Bedeutung veben, 1St doch dıe unvergelliche Fıgur Bılbo Beutlin W1e€e Car
vantes’ Don Quixote un: Joyces Leopold Bloom eın Beıspiıel der orofßen kleinen
Leute der Weltliteratur.

Vorsichtig oing I1a  a zunächst aut ANSCINCSSCHCEC Dıstanz. Lewiıs, obwohl Medi-
avlsSt, W alr doch se1ın potentieller Gegner un yxehörte 1m orofßen akademischen
Streıt zwıschen Linguistik- un: Lıteraturwıssenschattlern, 1m Gegensatz
Tolkien, der SIıt -Fraktion d die darauf bestand, da{ß die „Ling“-Studenten,

viele Stunden lang sıch mıt ıhrem Spezlialgebiet Angelsächsisch und Mıiıttel-
englısch beschäftigen, heber den Werken Miıltons und Shakespeares zuwenden
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sollten. Und doch schreibt Lewiıs wohlwollend 1ın se1ın Tagebuch, Tolkıen se1 „ein
hübscher, blasser, gyesprächıiger kleiner Kerl“ und erganzte dıe Eıntragung: AISt
nıcht schlimm: braucht Il ab un eınen Klaps:

Es wachsen gegenseıt1g Zuneijgungen: Lewıs fühlt sıch VO dem langgesichtigen
Kollegen mıt den wachen Augen ANSCZOYCNH, der guLe Gespräche, herzhaftes (TE
ächter un! eın ertrischendes 1er schätzt, während Tolkien dıe flinke Brillanz
un: das orofßmütige Wesen Lewıs’ ewundert. Beide werden Freunde, eın konge-
nıales Gespann, das sıch 1mM Bierdunst un: Tabakqualm tabulierender Höchst-
torm steigert und eıne Weltliteratur besonderer Art begründen wiırd

Schon 1m März 1927 hatte Tolkien Jack 1ın den iıntormellen Leseclub der
„Coalbıters“ eingeladen, dem 1in der Regel TT Protessoren gyehörten un: die
1m tradıtiıonsreichen Ballıol College zusammenkamen. S1e Nannten sıch ach dem
ıslindischen Kolbitar (solche, dıe sıch 1n der Wıinterkälte nah alls Kamıinteuer
drängen, da{ß S1Ee die „Kohlen schlucken“) un: lasen, mehr oder wenıger dieser
Ursprache maächtıg, nordische agen. Der sprachgeniale Anglıstıkprofessor Tol:
1en beherrschte neben se1iner Muttersprache Lateın, Griechisch, Spanisch,
Deutsch, Französisch, Altenglisch, Altnordisch, Isländısch und Finnisch hatte
den Iub e1gens MmMI1t dem padagogıischen Zweck gyegründet, da{ß CS sıch lohne, die
Edda und die Kalevala 1n ıhrem Urtext lesen. Jack $uühlt sıch schon VO ınd-
eılt 1ın dieser iımagınären Welt der nordischen Epen MIt Lokı un Odın, den
keltischen Mythen und Rıchard Wagners 1ın TIon gesetzten „Rıng der Nibelungen“
geist1g „beheimatet“.

Als vergnüglıcher Abschlufß der Leseabende machte 1n der Regel elıne Whisky-
tlasche dıe Runde, un! Tolkıen las eın komisch-skurriles Gedicht ber eın Miıt-
olıed der Fakultät Gegen 23 Uhr brach I11all ann auf Tolkıen und Lewıs vingen
gemeiınsam bıs Au Ende der Broad Street, bıs sS1Ce sıch der Junggeselle
Lewıs Z Magdalen College, un:! Tolkien auf seinem Fahrrad 1ın die Northmoor
oad Seine Ehefrau Edith schlief schon, un: Tolkıen ziündete gleichsam für die
tolgenden Nachtstunden den Kamın un: die Tabakpfeite Er sollte eigentlich

seıner Vorlesung für den tolgenden Tag arbeıten, aber da W ar och das halb-
fertige Manuskript der besser och das zerfledderte Notizbuch m1t hingekritzel-
ten Fassungen, denen ß zeıtlebens schreibt un:! die 1: umformulıiert, eıne (:
schichtensammlung VO Ersten Zeritalter der Welt, mı1t der ET sıch und dıe Kınder
eiınmal belustigen wırd „Sılmarılliıon“ (197Z)

In seıner Autobiographie „Überrascht VOIl Freude“ (1955) bekennt Lewıs offen
seıne (nıcht ımmer unkomplizierte) Freundschaft mıt Tolkien als „dıe Auflösung
Zzweıer alter Vorurteıile. Als iıch autf die Welt am, hatte INna  e miıch (stillschweigend)
ZEWANLT, nıemals eiınem Papısten trauen, un als ıch ın die Englisch-Fakultät
kam, aArNTe INa  - mich (sehr ausdrücklich), nıemals eiınem Philologen Lrauen

Tolkien Wr beıides.“
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Zum 700. Geburtstag Von Lewis

Von der Skepsı1s FA christlichen Glauben

Als Lewıs Mıtte der zwanzıger Jahre mMI1t Tolkien zusammentrilfft, 1St aber se1n
Weltbild schon beachtlich 1Ns Wanken geraten. Es 1sSt die Zeıt; als mi1t Auszeich-
NUunNng die Examen der Englısh School und 1n klassıscher Philologie be-
steht und der verblüffenden Einsıcht kommt, da{ß das, W as GE „Freude“ N  1G
eigentliıcher Anstofß eıner beschwerlichen philosophischen Wüstenwanderung
ach (SOfft 1St Und Tolkien, mMi1t brillantem Whtz un schartem Intellekt ausgeSTLaL-
tST. 1STt se1ın Gui1ide 1n dieses HGc Land Er räkelt sıch in seinem Sessel 1n Lewiı1s’
orofßem Wohnzimmer, während der Gastgeber MI1t seıner oroßen and den W al-

IN  a Pfeiıtenkopf umklammert, als suche dort seınen etzten Halt; und hın
un:! her gehend se1ıne Wıdersprüche anmeldet. Tolkien, ebenfalls 1n Qualm dn
hüllt, drängt ıh 1n dıe Enge, da{fß bıs Z Sommer 19729 sıch zumındest Z
Theıismus, eiınem orundsätzlıchen Glauben (Gsott durchzuringen VvVermag, ohne
dabe]l schon Christ Se1IN.

uch durch Jacks Freund (Qwen Bartield, eiınem relıg1ö6sen Rechtsanwalt und
Schriftsteller A4aUS London, bleibt das Thema Gott für ıhn bedeutsam. Und dann
erleht ZUuU ersten Mal 1n seinem eindrucksvollen Reterat den wıtzıg-sprühen-
den Nevıill Coghıill, der se1n lebenslanger Freund wırd

„Sobald iıch 1n den Fachbereich Englisch eingetreten W al, oing ıch 1n Gordons DiskussionsseminarZum 100. Geburtstag von C. S. Lewis  Von der Skepsis zum christlichen Glauben  Als Lewis Mitte der zwanziger Jahre mit Tolkien zusammentrifft, ist aber sein  Weltbild schon beachtlich ins Wanken geraten. Es ist die Zeit, als er mit Auszeich-  nung die Examen an der English School und zuvor in klassischer Philologie be-  steht und zu der verblüffenden Einsicht kommt, daß das, was er „Freude“ nennt,  eigentlicher Anstoß zu einer beschwerlichen philosophischen Wüstenwanderung  nach Gott ist. Und Tolkien, mit brillantem Witz und scharfem Intellekt ausgestat-  tet, ıst sein Guide ın dieses neue Land. Er räkelt sich in seinem Sessel in Lewis’  großem Wohnzimmer, während der Gastgeber mit seiner großen Hand den war-  men Pfeifenkopf umklammert, so als suche er dort seinen letzten Halt, und hin  und her gehend seine Widersprüche anmeldet. Tolkien, ebenfalls in Qualm ge-  hüllt, drängt ihn so in die Enge, daß er bis zum Sommer 1929 sich zumindest zum  Theismus, einem grundsätzlichen Glauben an Gott durchzuringen vermag, ohne  dabei schon Christ zu sein.  Auch durch Jacks Freund Owen Barfield, einem religiösen Rechtsanwalt und  Schriftsteller aus London, bleibt das Thema Gott für ıhn bedeutsam. Und dann  erlebt er zum ersten Mal in seinem eindrucksvollen Referat den witzig-sprühen-  den Nevill Coghill, der sein lebenslanger Freund wird:  „Sobald ich in den Fachbereich Englisch eingetreten war, ging ich in Gordons Diskussionsseminar  ... Bald mußte ich den Schock erleben, zu entdecken, daß er — offensichtlich der intelligenteste und  bestinformierte Mann im Seminar — ein Christ war und durch und durch an die übernatürliche Welt  glaubte.“  Lewis’ Weg aus der Skepsis ın die Welt des christlichen Glaubens geschieht sozu-  sagen doppelspurig: Auf der einen Seite ist er von eloquenten Gesprächspartnern  umgeben, zum anderen erfährt der Literaturfreund Anstöße, ja, plötzliche Erschüt-  terungen seiner Ansichten durch überraschende Buchentdeckungen. Noch nach  Jahren kann er sich an eine nächtliche Reise erinnern, wie er als Achtzehnjähriger  an einem Buchstand den Märchenroman „Phantastes“ des großartigen, von Novalis  und E.T.A..Hoffmann beeinflußten schottischen Schriftstellers und Predigers John  MacDonald (1824-1905) erstand. MacDonalds erzählerische Einbildungskräfte  der darin geschilderten Wanderungen des Anodos „erfährt“ Levis in dem Zugabteil  wiıe den Einbruch aus einer anderen Welt: Das Lied der Sirenen erscheint ıhm wie  die Stimmen seiner Mutter oder seiner Amme, und die alles überstrahlenden Schat-  ten empfindet er als verschlüsselte Zeichen für „Heiligkeit“. Die Diskrepanz des  Novalis-Satzes: „Wir suchen überall das Unbedingte und finden überall nur Dinge“  sieht Jack angesichts der geschilderten neuen Wirklichkeit aufgelöst, denn eine  entmaterialisierte Schwerelosigkeit kennt keine dreidimensionalen Räume mehr:  „In jener Nacht wurde in einem gewissen Sinne meine Imagination getauft; der Rest von mir  brauchte verständlicherweise länger. Ich hatte nicht die geringste Ahnung, auf was ich mich eingelassen  hatte, als ich den Phantastes kaufte.“  633Bald mulf{fßste iıch den Schock erleben, entdecken, da{ß$ oftfensichtlich der ıntelligenteste und
bestinformierte Mann 1mM Semiıinar eın Chriıst War un durch und durch dıe übernatürliche Welt
ylaubte.“

Lewıs’ Weg AUS der Skepsı1s ın dıe Welt des christlichen Glaubens veschieht SOZU-

doppelspurig: Auft der eiınen Seıite 1St GT VO eloquenten Gesprächspartnern
umgeben, Zanderen erfährt der Literaturfreund Anstöße, Ja, plötzlıche Erschüt-
terungen seıiner Ansıchten durch überraschende Buchentdeckungen. Noch ach
Jahren ann sıch eıne nächtliche Reıse erınnern, W1€ T: als AchtzehnJjähriger

einem Buchstand den Märchenroman „Phantastes“ des yrofßartıgen, VOI Novalıs
und ET A..Hotffmann beeinflufßsten schottischen Schriftstellers un Predigers John
MacDonald (1824—1905) erstand. MacDonalds erzählerische Eınbildungskräfte
der darın yeschilderten Wanderungen des Anodos „‚erfährt“ Levıs ın dem Zugabteıl
WI1Ie den Einbruch LES eıner anderen Welt Das Lied der Sırenen erscheıint ıhm W1€
die Stimmen se1lıner Multter oder seıner Amme, und die alles überstrahlenden Schat-
ten empfindet als verschlüsselte Zeichen für „LHeiligkeit Dıie Diskrepanz des
Novalıs-Satzes: „Wır suchen überall das Unbedingte und tinden überall 1LLUTE Dınge“
sieht Jack angesichts der yeschilderten Wıirklichkeit autgelöst, denn eıne
entmaterialisıerte Schwerelosigkeit kennt keıne dreidimensionalen Räume mehr:

Zn jener Nacht wurde 1n einem vewıssen Sınne meıne Imagınatıon getauft; der Rest VO M1r
brauchte verständlicherweise länger. Ich hatte nıcht die geringste Ahnung, autf W Aas iıch mich eingelassen
hatte, als ıch den Phantastes kaufte.“
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An dem spirıtuellen Lebensweg VO Lewiıs sınd interessante Beispiele der lıte-
rarıschen Wıirkungsgeschichte testzumachen. Bücher provozıeren ıhn, tühren ıhn
weıter, umzıngeln ıhn Wıe 1n seıner Autobiographie eingesteht, wırd letzt-
endlich schachmatt ZESELZL. Es scheıint, da{fß ıhm zuletzt der Konvertit C he-
SterLON, der Vater des unermuüudlıch ermiıttelnden Father Brown un: Urgesteıin
geistvoller Romane un verblüffender Essays, als Florett der Vorsehung den
„Gnaden“sto(fß VerseELZ7ZiTE Denn 1n Chestertons „Everlasting Man“ tindet Jack
ZUu ersten Mal schlüssig un nachvollziehbar die christliche Schau der (3
schichte dargestellt: War Jesus Christus; Wenn behauptete, der Sohn CGottes
se1N, entweder eın Wahnsinniger oder eın Gotteslästerer oder tatsächlich eıner,
der die WYahrheit sagte? Waren die Evangelıen mehr als das orofße Pantheon MI1t
seiınen Mythen und Opftergeschichten?

„Eın Junger Mann, der Atheist FE bleiben wünscht, annn nıcht vorsichtig mi1t seıiner Lektüre
Se1IN. Überall lauern Fallen ‚aufgeschlagene Bıbeln, Millionen Überraschungen‘, W1C Herbert Sagl,
‚teıne Netze und Flinten“. Gott Ist, WE ıch das darf, sehr skrupellos.“

Lewıs beginnt wıeder die Bıbel lesen. Und das ach eınem langen Spazıer-
SANS 1mM Anschlufß eın Abendessen MmMIt seinen Freunden MHugo Dyson und

Tolkien autf dem Addison’s Walk, dem abgeschiedenen Rundweg den
Hırschpark Magdalen College. Dıi1e Freunde verwıickeln Jack 1n eıne lange
un! vermutlich seinen geistlichen Wendepunkt einleitende Dıiskussion ber (56-
schichte, Mythos und die Wahrheit des Evangeliums. Es 1St der tolgenschwere
Anladfs, Kırks Postulat, da{fß der Weg FAURG Wahrheıit BRERE ber die Vernuntft tühre, 1ın
eiınem geistıgen Sondierungsprozeiß hınterfragen.

Wiährend eıner alltäglichen Bustahrt unweılt VON Oxtord ber den Headıngton
111 stellt sıch reflektierend un! SOTSSam abwägend dıe Frage, ob welıter ei-
W 4S ahbhe Abstand halten“ oder 1n seıner „steıfen Kleidung W1e€e eın Korsett
oder Sal elne Rüstung, als ware ıch eın Hummer“ bleiben wolle

IC spurte, W1€e mır Ort un! 1ın diesem Moment eıne freie W.ahl angeboten wurde. Ich konnte dıe
Tuür öffnen der verschlossen lassen; ıch konnte dıe Kustung ablegen der anbehalten. Keıine der Alter-
natıven wurde mı1r als Pflicht dargestellt; un! keine Drohungen der Verheißungen geknüpft,
obwohl ıch wulßte, da: ıch mich auf Unberechenbares einliefßs, ıch die Tur öffnete der das
Orsett abnahm. Die W.ahl schien VO tiefgreifender Bedeutung FA se1ın, doch S1e WAarTr gleichzeıitig auch
merkwürdig emotıionslos. Ich wurde nıcht VO Wuünschen der Ängsten getrieben. In ZeW1SsSEM Sınne
wurde ıch VO 4208 nıchts getrieben.“

Di1e Meute selıner veistigen und leiblichen Weggefährten W1e€e Plato, Dante,
MacDonald, Tolkien, Coghıill, Chesterton hatte ıhn gestellt. Endgültig un: für
immer. Kurzum: Slch entschied mich!“ Es W alr eıne durchdachte Option auf
Freude.
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Der Pub und die Poeten

Mıiıt prophetischer Menschenkenntnis hatte ırk e1Inst Jacks Vater geraten,
könne AUS seinem Sohn 1U „eınen Schriftsteller der eınen Gelehrten“ machen.
Wıe dıe wıissenschafrtliche Lautfbahn un die Veröffentlichungen zeıgen, wırd
mı1t wachsendem Erfolg beıides. Nachdem nıcht LL1UTr dıe ehrwürdıge Londoner
“ Yames: aut ıh aufmerksam wırd und die BBC ıhn als iıhren geschätzten Mıtar-
beıiter vewinnt, stellt ihn 194 / das amerıkanısche Nachrichtenmagazın „JIıme“ ın
eıner ın der lıterarıschen Welt viel beachteten Titelgeschichte eiınem ınternatıona-
len Publikum VO  z

Und auch das Jäck erd der unermüdliche Promotor des weltbekannten 1ı1te-
raturclubs „Inklings®; der dem unwiıderstehlichen Flair Oxtords se1ın unverkenn-
bares lıterarısches Gütesıiegel autsetzt. „Inklings“ NENNECN sıch die Mitglieder tief-
stapelnd und selbstironisch, W A4sSs sovıel W1€ Schreiberlinge oder Tintenkleckser
bedeutet. Dabe] sınd S1e durchaus ausgewlesen durch Veröffentlichungen b7zw.
Sachkenntnis: Jacks Bruder Mayor Warren Lewıs (nach seiınem Ausscheiden AUS

der Armee hat s1eben ausgezeichnete Bücher ber das Frankreich des 17 Jahr-
hunderts veröffentlicht), Nevill Coghıill, Harvard, Lewı1s’ und Tolkiens
Mausarzt, SOWI1e Lewıs’ alter Freund (I)wen Bartield gehören VO Anfang
AT

1930 treftfen S1e sıch ber sıebzehn Jahre 7zweımal woöchentlich zZu: tach-
sımpelnden lıterarıschen Frühschoppen: Dienstag vormıiıttags ın dem heimelıgen
Pub ‚Eagle and Child“ der St Gıles Street, VO den Studenten despektierlich
„Vogel und Baby“ ZENANNLT, und Donnerstag abends 1m Magdalen College, und
VANWAD H® dort bıs 1955 als Jack se1ıne Protessur 97 der anderen Unı1iversıität“ antrıtt
und INa  . ontag vormıttags zusarnmenkommt, weıl Nachmauittag mıt dem
Zug ach Cambridge tahren mu{f$ Die Donnerstag- Ireffen kommen Ende
der vierzıger Jahre 1aber allmählich ıhrem Ende, un: ach der großen Moder-
nısıerung des „Eagole and Chilad“ zıeht INa  - der mangelnden rustikalen DPa-
tina der Lokalıtät 1ir entschlossen 1n den auf der anderen Straßenseite =
überliegenden Pub ALamb and Flae:

Die ftreundschaftlichen Gespräche AIl Kamıinteuer Nutfzen S1e dazu, sıch nıcht
1L1UTr gegense1lt1g vorzulesen, sondern auch ıhre jeweılıgen Werke der beißenden
Kritik der Hörer al  ea Jacks Bruder Warren weı{(ß sıch erinnern: „Be1
den Inklings yab CS eIN unveränderliches Rıtual. Wenn erwa eiIn halbes Dutzend
eingetroffen WAaTLl, wurde Tee zubereıtet, und dann, WEeNn die Pteiten zuLt 9

Jack ANUn: hat uUu11lS$ nıemand Z Vorlesen mıtgebracht.‘ Schon kam
eın Manuskrıpt Z Vorscheın, und WIr lıießen uns nıeder, un darüber Gericht
halten und ZWAaTr wiırklıch unparte1usches Gericht, da WIr keine Gesellschaft für
gegenseılt1ıge Bewunderung waren.“ E ach bestandener Feuertaufe, be1 der das
1nt ot Bıtter nıcht warm und die Tabakpfteite nıcht kalt wurden, ann Weltlitera-
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tur geprüft und anı AANE für befunden iıhren 1egeszug in die orofßse
Offentlichkeit antreten, ELWa Tolkiens Kultbücher MIt den aufsehenerregenden
Hobbit-Geschichten. Es 1St eıne „Arbeıts“-Atmosphäre, die Warren W1€e tolgt be-
schreibt: „Beı den Inklings WAaTlr seıne (Jacks) Konversatıon eın UÜberströmen VON

Wıtz, Nonsens, Launigkeit, dialektischem Degenfechten un: beißendem Urteıl,;
WwW1€ iıch seinesgleichen selten gehört habe.“

Das Charısma der Freundschaft

Somıiıt 1St der Iuhb 1m Pub alles andere als eın pragmatıscher Workshop achsım-
pelnder Lıteraten oder weltfremder Stubengelehrter, sondern eın einzıgartıger Hur-
musboden, auf dem das gelebte Charısma herzlicher Freundschaft un gegenseılt1-
SCI Anteilnahme gleichgesinnter Männer gedeıhen Aun: denen wıtzıger AUS-
tausch un: iıntellektuelle Integrität keıne Gegensätze sınd In seınen „ T:he OUr
LOVes: beschreibt Lewıs dieses unnachahmliche Fluudum gegenseıtiıger Zuneijgung:

„]1DAs sınd dıe voldenen Stunden der Gemeinsamkeıt; WCI11 1er der üunf VO uns ach eıner —_

HC Tageswanderung 1n uUuNseTeM Gasthaus angekommen sınd: WEn WIr WHHSCLE Hausschuhe Lıragen,
RN AS Füuße dem Kamıiınteuer entgegengestreckt un:! ST Jas auf der Armlehne:; WE die e}
Welt, un! anderes Jjenseıts der Welt, sıch VOT Geilst auftut, während WIr reden; alle sınd
trei un ebenbürtig, als ob WIr unls VO eıner Stunde Eerst kennengelernt hätten, während doch gleich-
zeıtıg eıne 1n Jahren gereifte Zuneijgung u11l einhüllt. DDas Leben das natürliche Leben ann unls

eın orößeres Geschenk geben.“
ber Freundschaft bedeutete Lewıs nıcht NUT, wohliges Beısammenseın 1m VeEeI-

ralıren Kreıs Gleichgesinnter pflegen, sondern sıch ganzheıtlich hınwendende
Miıtteilung, die schwerer praktızıeren 1St als etwa eın schnell 1n der Unverbind-
ıchkeit bleibendes Fürbittegebet: JE 1St viel leichter, für einen Langweıler be-
ten, als ıh besuchen gehen.“

Eın promiınentes Miıtglied wiırd 1m Kriegsjahr 1939 1n den erlauchten
Iub der Dichter gebeten: Charles Wılliams (1886—1945), der 1m Londoner UuUro
der Oxtord Universıty Press gyearbeıitet hat un 1U mı1t der Verlagsmannschaft
ach Oxtord übersiedelt. Als geschätzter Romancıer, Lyriker, anglıkanıscher
Theologe un: Literaturkritiker, der auch 1n Deutschland schon veröftentlicht
wurde un:! In England och heute seınen Leserkreıis hat, 1St der charmante Neu-
vewınn eıne hochwillkommene Erganzung. Selten sıecht INa  =; ıhn ohne eın Bündel
Korrekturfahnen und in seiınem tür Oxtord höchst UNANSCINCSSCHCIN blauen An-
ZUg Tolkien weı(lß sıch 20 Jahre spater eriınnern: Wır mochten uns gegenseıt1g
und sprachen gCIN mıteinander (meıst 1m Scherz).“ ber erganzt: „Auf tiıeferer
(höherer) Ebene hatten WIr uUuns nıchts sagen.“ Was ohl daran lag, da{fß Wil-
lıams ZWAar eıne Zuneijgung Z B „Herrn der Rınge" hatte, 1aber Tolkien Wılliams
„Religiöse Thriller“ nıcht gefielen.
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uch die Freundschaft der beiden ‚Grand Old Men“ der Inklings blieh nıcht
ungetrübt. ja s o1bt eıne kleine Abkühlung des Verhältnisses, als Tolkien mıt
chmer7z teststellt, da{ß Lewiıs,;, der ıhm viel für seınen NCUSCWONNCNCNH christli-
chen Glauben verdankt, beginnt, die anglıkanısche Gemeıinde 1n Headıngton
besuchen und sıch sOmıt wıeder der Kıiırche seiner Jugend zuzuwenden. Dabeji
ahnt ME ohl nıcht, da{ß Lewıs eiınma[l eıne überragende Bedeutung als
christlicher Apologet für samtlıche Kontessionen haben wırd

Und auch das Jaäck pflegte och intens1v die uns heute nıcht mehr gyeübte
Kunst des Brieteschreibens. Wöchentlich brachte der Postbote ber hundert
Postkarten un Briefe 1ın se1ın och gul erhaltenes Cottage „ TIhe Kılns“ 1ın Hea-
dington, 1ın dem 1ne internatıonale Stiftung demnächst eın Studienzentrum plant
Besonders Kıiınder mahnten ungeduldıg dıe Fortsetzung se1iner Narnıa-Geschich-
ten A während andere Zeıtgenossen ıhm mıt phiılosophischen oder lıteraturwıs-
senschaftlichen Problemen ZUIUISEFzZIienNn Taäglıch wıdmete eıne Stunde dieser viel-
taltıgen Lektüre, S1e dann handschriuftlich un:! aut jeden hebevoll
eingehend beantworten. Davon der kleine Band „Brıefe AUS Näarma ; in
sympathisches Beispiel ungewöhnlicher Autorenzuwendung seıne Junge E
serschatt.

Es 1St auch der (selist der Demut, den Lewiıs, der lebenslang 1n geistvollen o
SayS ber den menschlichen Hochmut als dıe Ursünde schlechthin AFSUMECN-
tieren wulßste, 1ın se1ın spirıtuelles Leben integrieren verstand. Es 1STt bezeıich-
end für den weltbekannten Professor, da{fß CI regelmäßig mı1ıt seınem Taxıtahrer
Clıtford Morrıs VO der Oxtord laxı Company betete un:! sıch ohl diıesem
als Eerstien ach dem 'Tod seıiner Ta Joy A VEerLTant hat ET W Aalr eıner der nahbar-
sten Mäaänner, denen ıch Je begegnet bin, Morrıs 1n einer Ansprache ach
Lewıs’ Tod ın der Oxtorder BB  ®

Welterfolge mMI1t brillantem Tiefgang un:! wıtzıger Erzählfreude

W1ıe das Lewıis-Gedenkjahr besonders auch 1m deutschsprachigen Raum mı1t sEe1-
TECN Novıtäten un:! Nachauflagen deutlich macht, entwickelt sıch das VO CVaANSC-
ıschen un!: katholischen Verlagen gleichermaßen publizierte Werk st1l] und stet1g
VOINl Auflage Zu Auflage. Abgesehen VO se1ıner breıten Wıirkungsgeschichte bıs in
uUunLNlsere Gegenwart verblüftt die ber 11iSGIE üblichen kırchlichen Binnenghettos
hınausgehende Lewıis-Rezeption durch ıhre ungewöhnliche ökumenische Akzep-
(anz Liegt das Lewıs’ geistvollem Bıß un der charmanten Erzählfreude seınes
ach W1€ VOT ertrischenden Werkes angesıichts eıner allgemeın testzustellenden
kırchlichen Sprachlosigkeıt? Lewıs schaut selinen Glauben als unbestechlich ab-
wäagender Philosoph und kündet ıh mMI1t sprachlicher Dıiıszıplın und schlicht-ele-
ganter dichterischer Diktion. SO unvorstellbar vielseitig se1ın Gesamtwerk auch
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1St, sehr halt CS 1ın allen seinen Spielarten un: be1 aller Eintachheit eın beachtlıi-
ches Nıveau. Die internatıonale Bıbliographie 1St iınzwıschen unüberschaubar,
und scheınt, da{f der Erfolg och ımmer weıtergeht, W1€ auch etliche JLa
wıs-Gesellschaften ın aller Welt belegen. Se1it 1983 besteht auch 1n Deutschland
eıne Inklings-Gesellschaftt tür Literatur und Asthetik.

Fuür eiıne weltweıte Verbreitung des Lewis-Werkes sprechen nıcht LLUT einıge
britische Narnıa- Verfilmungen MIt internationalen Synchronisationen, sondern
ebentalls zahlreiche Übersetzungen 1n allen Erdteilen. Allein das sıebenbaändıge
Narnıa-Epos (1950—1956) wurde bıs 979 1n zehn Millionen Exemplaren abge-

Immerhiın sınd deutsche Ausgaben bereıts 1ın vier Verlagen erschienen. [)as
geheimnisvolle Phantasıeland Narnıa, 1n dem immer Wınter herrscht un: A eın
Weihnachten oibt und der majestätische OWEe Aslan als verschlüsselter Christus-
Iypus erscheıint, 1St nıcht 1Ur 7A656 Kultliteratur für Kınder geworden. Zu diesem
Genre, Wenn auch für äaltere Leser, gehört die Planeten-Trilogie „Perelandra“
(1938—-1945), 1ın der U1l dıe ınzwischen naherückende Mars-Welt auch als eın
Denkmodell vorgestellt wiırd, ob sıch Jense1ts der schweigenden Sterne ebenftalls
das Drama elnes Süundentalls abgespielt haben Mag uch der Longseller „Dienst-
anweısungen für eiınen Unterteufel“ (1942) gehört AD orofßen Erzäihlwerk mMI1t
seınen psychologisch-wıtzıgen Betehlen eines Oberteutels, 1n denen der Leser
sıch selbstentlarvend amusant und treftsicher mıt der Anmut des Wıtzes autf die
Schliche kommt, ohne sıch verzweıteln mussen. ine phantastısche Szenerı1e
7zwischen Erde und Ewigkeıt, 1n die die Menschen VO eiınem hımmlıschen Auto-
bus, gleichsam einem modernen tlıegenden Teppiıch, AUS der Hölle für eınen Tag
1n den Vorhimmel gebracht werden, schildert mıt präzıser Bıldhaftigkeit, brillan-
E  =) Humor un: angelsächsıischer Vernünftigkeıit „Die oroße Scheidung“ (1945)

Grundsätzlich philosophisch-theologischer Art sınd Lewiıs’ apologetische
Schriften ber die großen Denkifragen „UÜber den Schmerz“ (1940) ‚Wunder“
(1947) die Probleme des Glaubens, Stolzes und 7 weitels 1n „Pardon, ıch bın eın
Christ“ 1952 die Gedanken den Psalmen „ Das Gespräch mı1t (SOtt= (1958)
die seelsorgerlichen Briete Malcolm ADu iragst miıch, W1€ ıch bete  CC (1964) un
dıe theologisch retlektierte eigene Leidensertahrung „UÜber dıe Irauer“

In dem letztgenannten Buch behandelt dıe tiefe Erfahrung VO n-(?) oder
Sınn des Leides angesichts seıner tragischen Liebesgeschichte mıiıt der amerıkanı-
schen Journalıstin Joy Gresham, die der Junggeselle 1957 1m Alter VOIl 59 Jahren
heiratet un: die ach unheilbarem Krebs bereıts 960 stirbht: Leid un! Irauer
nıcht als eın philosophisches Abstractum, sondern als mıtgeteıltes Zeugn1s VO

Schmerzerfahrung. Idiesen düsteren Abschnitt 1n der Endphase seıner Bıographie
hat der Oscar-Preıisträger Anthony Hopkins 1n dem erfolgreichen, wenngleich
nıcht ın allen Teılen authentischen Spielfilm „Shadowlands“ VO Attenbo-
rough bewegend dargestellt.

Von Lewı1s’ Lıteratur — Märchen, Scıence fict10n, christlicher Theologıe un s
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teraturkritik geht bıs 1n HSE TE Gegenwart eiıne ertrischende Faszınatıon mıiıt CL

staunlichen transzendierenden Wırkungen aUsS, die selbst einmal als Ziel jeder
großen Dıichtung beschrieb:

„Die Laiteratur heilt die Wunde der Indıvidualıität, hne ıhr Privileg untergraben. Wenn ıch sroße
Literatur lese, werde ıch Z.u tausend Menschen un: bleibe doch iıch selbst. Wıe der Nachthimme]l 1n der
griechischen Mythologie sehe ıch mıiıt einer Myrıade [0)8! Augen, aber immer bın ıch CD, der sıeht. Hıer
W1€ 1n der Gottesverehrung, ın der Liebe, 1mM sittlichen Iun un:! 1MmM Wıssen transzendiere ıch mich; und
ıch bın nıe mehr selbst, als WenNnn ıch SS tue  s

5ogar ein Papst scheute sıch VOLIL Jahren nıcht, Lewıs, der R Novem-
ber 1963 1ın seinem Cottage starb, einmal 1ın einem Atemzug miıt dem Kirchen-

Augustinus zıtleren. Wenngleıich der gerade UNseCeTIC Gegenwart wıeder
faszınıerende Autor, der W1e€e wen1ge iın UNseTEIN Jahrhundert den Glauben
denken un reflektieren vermochte, alles andere als eın Kıiırchenvater ISt,
zaählt CT zumındest doch den wichtigsten „Kırchenonkeln“ des 28 Jahrhun-
derts, W1€ der Literaturwissenschaftftler Gisbert Kranz eiınmal meınte. Lewı1s’ RO=-
INAanle und Essays werden ohl dıe Jahrhundertschwelle leicht passıeren, W ASs die
gerade 3689nl Gedenkjahr einsetzende Flut All Veröffentlichungen bestätigt. Seine
Relevanz als Verteidiger des Christentums un Ermutiger seıner Nachfolger 1St
weıt angelegt un scheıint unbestritten, besonders auch dann, WeNnNn manche heo-
logıen HSGGT eıt mıt iıhren schnellebigen Auftfgeregtheıiten ohl 1LL1UT och Sem1-
nargegenstände seın mogen.

Der trettenden Selbsteinschätzung des anglo-ırıschen „Apostels der Skeptiker ,
W1€e GT eiınmal ZCNANNL wurde, 1St nıchts hinzuzufügen:

„Seıt meıner Bekehrung 7A00 Chrıistentum schien mır der beste und vermutlich einNZ1IgeE Dienst für
meıline nıchtgläubigen Mitmenschen der se1n, den Glauben, der fast allen Christen allen Zeıiten
gemeınsam WAafl, ZUuU erläutern und Au verteidigen. Der Frontabschnitt, dem ich, W1€ MIr schien, me1-
I9188! Mann besten stehen konnte, WTr offensichtlich zugleich der dünnsten besetzte. Und OLB
hın ZUS CX  CN mich.“
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